


Jugendschutzgesetz als eine Art Leitlinie, die vor Gefahren 
schützen soll: mehr Freiheiten ... mehr Verantwortung

Was darf ich ab welchem Alter? Was ist wo erlaubt, was nicht?
Als Jugendliche:r in Oberösterreich gilt für dich das Oö. Jugendschutzgesetz. 
Wissen, welche Spielregeln für dich gelten, gibt dir Orientierung.

Safe durch die Jugend

"Jugendliche": Minderjährige bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjahres



Schutz vor besonderen Gefahren und schädlichen Einflüssen,
die sich auf die körperliche, geistige, sittliche, seelische und soziale Entwicklung 
nachteilig auswirken können

Förderung der Eigenverantwortlichkeit

wertschätzender Umgang miteinander, insbesondere bei der Kommunikation 
mittels elektronischer Medien

... die Verantwortung der Gesellschaft für die Heranbildung 
und den Schutz der Jugend

Ziele



Vorrangige Verantwortung der Erziehungsberechtigten: 
dafür sorgen, dass die Jugendschutzbestimmungen eingehalten werden

Erwachsene dürfen Jugendlichen die Übertretung des Gesetzes nicht 

ermöglichen oder erleichtern

bei Veranstaltungen, im Handel und in der Gastronomie 
müssen die Verantwortlichen das Alter überprüfen 
und einen Hinweis auf das Oö. JSchG aushängen

Pflichten der Erwachsenen

"Erwachsene": 
Personen über 18 Jahre; 
verheiratete Jugendliche; 
Präsenz- oder Zivildiener



Ausgehen



Ausgehen
In Begleitung einer Aufsichtsperson ohne zeitliche Begrenzung
Aufsichtspersonen sind: Erziehungsberechtigte oder andere Erwachsene, 
denen die Aufsicht anvertraut wurde – entweder im Rahmen einer 
beruflichen Tätigkeit (zB als Lehrer:in) oder direkt von den 
Erziehungsberechtigten (mit schriftlicher Einverständniserklärung)

Ohne Aufsichtsperson gelten folgende Ausgehzeiten

– unter 14 Jahren von 5:00 bis 22:00 Uhr
– mit 14 und 15 Jahren von 5:00 bis 24:00 Uhr
– ab 16 Jahren ohne zeitliche Begrenzung



Aber aufgepasst:
Das Gesetz regelt nur den maximalen Rahmen – tatsächlich entscheiden 
deine Eltern oder Erziehungsberechtigten, ob du früher nach Hause musst. 

Sie können deine Ausgehzeiten verkürzen, aber nicht verlängern.
Auch mit einer schriftlichen Bestätigung deiner Eltern darfst du nicht ohne 
Aufsichtsperson außerhalb der gültigen Ausgehzeiten unterwegs sein.

Aufenthaltsverbot bis 18 Jahre in Betriebsräumlichkeiten, in denen:
vorwiegend Wasserpfeifen, e-Shishas oder e-Zigaretten abgegeben 
bzw. konsumiert werden
Glücksspiele durchgeführt werden (Pokersalon, Casino) oder in 
Wettbüros
Sexualdienstleistungen angeboten oder angebahnt werden (Bordelle)



Schlaf & gesunde Basis

Körper noch im Wachstum 
hormonelle Veränderungen 

Entwicklung des Gehirns

Konzentration, Reaktions- und Leistungsfähigkeit

Erholungspausen, Anspannung & Entspannung

Wo & mit wem unterwegs

Aufenthalt im öffentlichen Raum, an bestimmten Orten, in welchen Lokalen

Gefahrenabschätzung in der Nacht (Dunkelheit, Orientierung)

Zivilcourage & Sicherheitstipps

Jugendschutz & Ausgehzeiten – Warum?

Wie viel Nachtruhe 
brauchen Teenager?

Auswirkungen auf deine 

Gesundheit

erhöhtes Risiko für 

Unfälle oder Übergriffe



Das letzte Wort
Deine Erziehungsberechtigten dürfen 
deine Ausgehzeiten verkürzen und 
verlangen, dass du früher zu Hause 
bist – auch wenn im Gesetz ein 
späteres Ende steht.

„Wo?“ ist wesentlich
Achte immer darauf, in welchem 
Bundesland du dich aufhältst 
(Ausgehzeiten) und in welche Lokale, 
Straßen,.. du gehst (Schutz).

Wichtige Ruhepause
Da dein Körper sich als Teenager 
noch in der Entwicklung befindet, 
braucht er ausreichend Schlaf –
damit sind zwischen 8 und 10 
Stunden pro Nacht gemeint.

Risiko Dunkelheit
Vermeide schlecht beleuchtete und 
menschenleere öffentliche Orte, 
wenn du abends unterwegs bist. 
Für zusätzliche Sicherheit sorgst du, 
wenn du in Begleitung bist.

Faktencheck



Alkohol



Alkohol
Absolutes Alkoholverbot bis 16 Jahre

Das bedeutet: Es dürfen dir keine alkoholischen Getränke verkauft oder 
weitergegeben werden, wenn du noch nicht 16 Jahre alt bist – du darfst auch 
keinen Alkohol bei dir haben – und natürlich ist das Trinken von Alkohol 
verboten.

Bis 18 Jahre Verbot von gebranntem Alkohol, auch als Mixgetränk

Vor deinem 18. Geburtstag darfst du also weder Schnaps noch anderen 
gebrannten („harten“) Alkohol trinken oder besitzen – und er darf dir daher 
auch nicht verkauft oder ausgegeben werden.



Achtung:

Dazu gehören auch Cocktails und Alkopops – also alle Mixgetränke –
genauso wie Liköre.

Bei Veranstaltungen oder in Geschäften ist das Personal verpflichtet, 
die gesetzlichen Vorschriften einzuhalten und darf auch zur 
Überprüfung einen Altersnachweis verlangen.

Und: nicht nur der Erwerb und der Konsum, sondern auch der Besitz 
alkoholischer Getränke ("bei sich haben") ist verboten.



Jugendschutz & Alkohol – Warum?

Nebenwirkungen von Alkohol

Körper & Gehirn noch in der Entwicklung 
Reaktionsvermögen, Koordination und Motorik

Regelmäßiger Alkoholkonsum 

Gewohnheit & später auch Abhängigkeit
körperliche Beschwerden 

Im Rausch und danach

emotionale Abstürze, verändertes Verhalten oder Leistungsabfall 

Alkohol & Gewaltbereitschaft

Tage ohne Alkohol nur 
mehr schwer vorstellbar?

völlig enthemmt ... 
Selbstschutz?



Alkohol hemmt das Denken
Alkohol kommt bereits nach wenigen 
Minuten im Gehirn an & beeinflusst 
dort die Weitergabe von 
Informationen zwischen den 
Nervenzellen.

Finger weg vom Lenkrad
Nach Alkoholkonsum ist das 
Reaktionsvermögen verlangsamt und 
das Unfallrisiko steigt.
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Schädlich für deinen Körper
Bei regelmäßigem Alkoholkonsum
steigt das Risiko für körperliche 
Folgeerkrankungen.

Außer Kontrolle
Alkohol beeinträchtigt die 
Selbstkontrolle und erhöht die 
Bereitschaft zu aggressivem Verhalten.



Rauchen
& Nikotin



Rauchen & Nikotin
Absolutes Rauchverbot unter 18 Jahren

Ganz egal in welcher Form: Zigaretten, Shishas & E-Shishas, Vaporizer und alle 
anderen Produkte, die es rundherum dafür gibt, dürfen dir nicht verkauft oder 
weitergegeben werden, du darfst sie nicht bei dir haben – und natürlich auch 
nicht konsumieren (rauchen, dampfen, vapen, …).

NEU: auch tabakfreie Nikotinbeutel und rauchbare CBD-Produkte
sind verboten



Pouches & Snus

„Snus“ wird umgangssprachlich mit tabakfreien Nikotinbeuteln 
gleichgesetzt – enthält jedoch im Gegensatz zu diesen Produkten 
getrockneten und gemahlenen Tabak (sowie weitere Salze und Aromen).

Snus sind sowieso verboten und in Österreich nicht erhältlich.

Tabakfreie Nikotinbeutel kennt ihr auch als pouches, Nic-Bags oder 
Nikotinsäckchen, bekannte Marken sind z.B. Skruf, Shiro, Velo.



Jugendschutz: Nikotin & Rauchen – Warum?

Suchterzeugende Wirkung von Nikotin 

Nikotingehalt von pouches

raus aus der Abhängigkeit – Entzugssymptome
Nikotin: ein Nervengift

„Rauchen“ als Verhaltensweise

Rauchpause zur Entspannung? Gruppendruck, Coolsein, Ausprobieren
teures Hobby

Verbrennungsstoffe von Tabak

bei der Verbrennung entstehen schädliche Stoffe
in die Lunge geatmet 

rauchbare CBD-Produkte & pflanzliche Verbrennungsreste

Wirkung einschätzbar?



Süchtigmacher Nikotin
Nikotinkonsum kann rasch zu einer 
Abhängigkeit führen. Bleibt der 
Nachschub zu lange aus, können 
unangenehme Entzugssymptome 
entstehen.

Schnell abgebrannt
Zigaretten, Vapes oder Pouches
belasten nicht nur die Umwelt, 
sondern vor allem auch das 
Haushaltsbudget.
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Kein Hingucker
Häufiges Rauchen ist oft der Grund 
für eine gelbe Verfärbung der Zähne 
& kann zu schnellerer Hautalterung 
führen.

Schädlich für deinen Körper
Bei regelmäßigem Tabakkonsum
steigt das Risiko für körperliche 
Folgeerkrankungen wie Bronchitis 
oder sogar Krebs.



Alles klar zu den neuen Bestimmungen im Oö. Jugendschutzgesetz?
... Kurzvideos von Michi Skopek

jugendschutz-ooe.at/pouches jugendschutz-ooe.at/cbd



Internet
& Medien



Internet & Medien
Medien, Datenträger oder Dienstleistungen
mit der Bezeichnung „jugendgefährdend“ darfst du unter 18 Jahren nicht erwerben, 
in deinen Besitz nehmen, buchen oder verwenden.

Was gilt als jugendgefährdend?
Bilder, Videos und Spiele, die besonders brutale oder kriminelle Inhalte zeigen, 
die andere diskriminieren (aufgrund ihrer Hautfarbe, Sexualität, Religion etc.) 
oder in denen Pornografie zu sehen ist.

Schau deshalb genau auf die Altersbeschränkung 
bei Filmen oder Computerspielen.



Waffen sind sowieso für Jugendliche verboten.

Aber aufgepasst:
Auch Softguns darfst du unter 18 Jahren nicht verwenden.

Verhalten im Internet
Das Beleidigen über Handy oder Internet ist verboten. Solltest du oder 
jemand in deinem Umfeld Opfer von Cybermobbing werden, dann hol dir 
Hilfe und wende dich an eine erwachsene Vertrauensperson.



Jugendschutz: Internet & Medien – Warum?

und in echt?

(Körper)Bilder und digitale Medien
Onlinesucht

Sicherheitsrisiken

persönliche Infos, intime Fotos, Bankcodes

Fake-News: falsche Informationen erkennen

Kommentare & digitale Freundschaften

Cybermobbing Hass im Netz

Privatsphäre - was 
teilst du mit wem?

anonym 

unterwegs



Achtung vor Fake News
Nicht alles, was im Internet steht, 
ist auch wahr. Überprüfe Infos, die 
dir komisch vorkommen, daher 
besser mehrfach mithilfe 
unterschiedlicher Quellen.

Das Internet vergisst nicht
Achte darauf, was du mit welchen 
Personen teilst. Inhalte, die einmal 
veröffentlicht wurden, sind fast 
unmöglich wieder zu entfernen.
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Verloren im Netz
Du kannst dir nicht vorstellen, mal einen 
Tag ohne Handy zu verbringen? 
Die digitale Welt kann süchtig machen –
nimm dir daher gezielte Offline-Zeiten.

Gefahren von Social Media
Zu viel digitale News können belastend 
und überfordernd sein. Das kann deine 
Schlaf- oder Essgewohnheiten negativ 
beeinflussen oder auch zu Depressionen 
& Angststörungen führen.
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Glücks-
spiele
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Glücksspiele
Bis 18 Jahre verboten: Wetten um Geld

Das beinhaltet sämtliche Spiele um Geld, wie z.B. Glücksspielautomaten oder 
Wetten aller Art – ganz egal ob Online oder vor Ort. 

Somit darfst du dich unter 18 Jahren auch nicht an Orten aufhalten, 
in denen überwiegend solche Glücksspiele & Wetten angeboten werden, 
wie z.B. im Casino oder in Wettbüros.
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Achtung:
Die Österreichischen Lotterien haben mit Juli 2023 die Altersgrenze
für den Verkauf von Wettscheinspielen und Sofortlotterien in ihren 
Teilnahmebedingungen auf 18 Jahre angehoben, um den 
Jugendschutz zu unterstützen.

Spiele, die hauptsächlich von deiner Geschicklichkeit abhängen, wie 
z.B. Wuzzler oder Billardtische, sind ohne Altersbeschränkung erlaubt. 
Dies gilt auch für Spielapparate, bei denen es nicht um das Gewinnen 
von Geld geht, wie z.B. Fahrsimulatoren.

Auch Gewinnspiele und Preisausschreiben sind in jedem Alter erlaubt, 
weil kein Geld eingesetzt werden muss.



27.02.24 29

Abdriften in eine eigene Spielwelt

einmalige Erfolgserlebnisse 
die Spannung steigt mit jedem Spiel 

Belohnungen, Verluste ausgleichen wollen

auf Kosten der Gesundheit

Schlaf, Stress, psychische Belastung
Stress mit der Familie, in der Schule

Spieleinsätze 

mehr Risiken eingehen als sonst
finanzielle Schwierigkeiten

Jugendschutz & Glücksspiele – Warum?

die Hoffnung auf 

„den großen Gewinn“

die ganze Nacht am Spielen
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Suchtspirale
Das Spielen und (mögliche) Gewinnen 
löst ein innerliches Hochgefühl aus, 
das man immer wieder erreichen 
möchte – bis es außer Kontrolle gerät.

Dem Zufall überlassen
Glücksspiel hat – wie der Name schon 
sagt – nur mit ‚Glück‘ zu tun. Du hast 
keinen Einfluss darauf, ob du gewinnst 
oder nicht.

Faktencheck

Nervenkitzel
Besonders jene Spiele, die in 
sehr kurzen Zeitintervallen gespielt 
werden können und hohe Gewinne 
versprechen, erhöhen die 
Risikobereitschaft.

Finanzielle Falle
Als Jugendliche:r hast du noch 
wenig Erfahrung mit gefinkelten 
Verträgen. Glücksspiele oder 
Wetten können dein Konto schnell 
ins Minus bringen.



Alters-
nachweis



Altersnachweis
In Österreich besteht für österreichische Staatsbürger:innen keine generelle 
Ausweispflicht. Das heißt, du musst nicht immer einen Ausweis bei dir haben. 
Wenn du aber am Abend ausgehst oder z.B. Alkohol kaufen willst, benötigst 
du einen Ausweis, um nachweisen zu können, dass du alt genug bist.

Dein Alter nachweisen kannst du mit:
jedem „amtlichen Lichtbildausweis“ 
wie Reisepass, Personalausweis oder Führerschein
einem Lichtbildausweis der öffentlichen Verkehrsmittel
in Oberösterreich auch mit der 4youCard 
(einer speziellen Jugendkarte)



Neu:
Auch der Altersnachweis mittels E-ID (Elektronischer Identitätsnachweis) 
ist nun gültig, wie z.B. digitale Ausweise über die Plattform ID Austria 
oder die digitale 4youCard über die App4you.

Achtung:
Ist die Dateneinsicht auf Grund von Problemen des mobilen Gerätes der 
kontrollierten Person nicht möglich, braucht es einen "griffigen" 
Altersnachweis.





Konsequenzen

Achtung:
Liegen schwerwiegendere Gesetzesübertretungen vor, so ist die Erbringung 
sozialer Leistungen üblich (z.B. die Mithilfe in der Alten- oder Krankenbetreuung). 
Auch eine Geldstrafe bis zu 200€ kann verhängt werden.

Was passiert, wenn du dich nicht an die Vorschriften hältst?
Eine Gesetzesübertretung hat die Einleitung eines Verwaltungsstrafverfahrens 
zur Folge. Es ist aber möglich, davon abzusehen, wenn geringes Verschulden 
vorliegt und zu erwarten ist, dass keine weiteren Übertretungen passieren 
werden.
Dies gilt, wenn deine Eltern die notwendigen Maßnahmen ergreifen

oder du an einem Gespräch in einer Jugendberatung
teilnimmst.



Safe durch die Jugend
mit dem JugendService OÖ

Jugendschutzberatungen/Aussprachen nach §13
in den 14 Regionalstellen des Oö. JugendService, Zuweisung über die BH

Workshops
für Schulen und Jugendorganisationen

Infomaterial
Jugendschutz-Info, Service für Veranstaltungen, betreuter Infostand





Teste dein Jugendschutz-Wissen
Stell dich unseren Fragen im Jugendschutz QUIZ 

und finde heraus, ob du weißt, was geht!

jugendschutz-ooe.at/#quiz
























